
 

 

 

 

 

 

hausadresse 
Schloßplatz 1 
16515 Oranienburg 

kontakt 
Tel. (03301) 600-5  
Fax (03301) 600-999 
info@oranienburg.de 
internet 
www.oranienburg.de 

sprechzeiten 
di.  9.00–12.00 Uhr 
 13.30–17.00 Uhr 
do.  9.00–12.00 Uhr  
 13.30–16.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 

bankverbindung 
Mittelbrandenburgische Sparkasse 
IBAN: DE58 1605 0000 3740 9236 27 
BIC: WELADED1PMB 
Gläubiger-ID: DE88ZZZ00000024381 
Steuer-Nr. 053/149/01241 

 

 

 d e r  b ü r g e r m e i s t e r  

   
amt 

Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit 
und Wirtschaftsförderung 

datum und zeichen 
ihres schreibens  

datum und zeichen 
meines schreibens 21.01.2021  

ansprechpartner/in Eike-Kristin Fehlauer 

tel. 03301 6006014 

fax 03301 600996014 

e-mail fehlauer@oranienburg.de 
 

 
Stadt Oranienburg · Schloßplatz 1 · 16515 Oranienburg  

 

 Fraktion der AfD 
Tim Zimmermann 
 
Per Mail 
 

 

   
 
Ihre Anfrage vom 14.01.2021 
 
Sehr geehrter Herr Zimmermann, 
 
der Bürgermeister hat mich gebeten, Ihnen auf Ihre Anfrage vom 14.01.2021 zu 
antworten. 
 
Zu Frage 1/Wurden dem Unternehmen in Zusammenhang mit der Corona-Pandemie 
bereits Förderungen gewährt? 
 
Von Seiten des Tier-, Freizeit- und Saurierparks wurde keine Bitte um finanzielle 
Unterstützung an die Stadt Oranienburg herangetragen. Die Stadt Oranienburg hat dem 
Unternehmen bislang auch keine Mittel aus dem städtischen Haushalt zur Verfügung 
gestellt, vielmehr gibt es umfangreiche Förder- und Unterstützungsmöglichkeiten von 
Land und Bund. Inwieweit diese bereits in Anspruch genommen worden sind, ist beim 
Tierpark selbst zu hinterfragen. Die städtische Wirtschaftsförderung war bereits im 
vergangenen Jahr in Kontakt mit dem Tierpark und hat Informationen über bestehende 
Förderprogramme zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus biete die Stadtverwaltung die 
Möglichkeit, die Gewerbesteuer zu stunden. 
 
Zu Frage 2/ 2. Welche Möglichkeiten hat die Stadt, den Tier-, Freizeit- und Saurierpark 
Germendorf kurzfristig zu unterstützen und seinen Erhalt zu sichern? 
 
Grundsätzlich sind im städtischen Haushalt keine Mittel zur finanziellen Unterstützung 
privater, von der Pandemie betroffener Unternehmen eingestellt. Der von der 
Stadtverordnetenversammlung beschlossene Corona-Härtefallfonds ermöglicht derzeit 
nur die Unterstützung lokaler Vereine, Verbände und Initiativen. Der 
Stadtverordnetenversammlung steht es selbstverständlich frei, anderweitige Beschlüsse 
zu fassen. In diesem Fall müsste eine entsprechende rechtliche (insbesondere 
beihilferechtliche) und finanzielle Prüfung etwaiger Zuschüsse erfolgen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
i.A. Eike-Kristin Fehlauer 


